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V0. Expedition : Karl -Fricdrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommm werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile - oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 S .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsrvhe , den 11 . März .

Die erste Wiederkehr des Sterbetages Kaiser Wil¬
helms I . ist überall im deutschen Reiche in den Schulen
und Kirchen zum Gegenstände einer ernsten und würdigen
Gedächtnißfeier gemacht worden . In stiller Wehmuth
verweilten die Gedanken des deutschen Volkes bei dem
Bilde des großen Kaisers und es hat sich an diesem Tage
in recht erhebender Weise gezeigt , daß die deutsche Nation
das von Kaiser Wilhelm gegebene hehre Beispiel uner¬
müdlicher Pflichttreue , selbstloser Hingabe an das allge¬
meine Wohl als ein theures Vermächtniß in dankbarem
Herzen treu bewahrt . Ueber die Gedächtnißfeier im
Kreise der Kaiserlichen Majestäten und unseres erlauchten
Fürstenpaares berichten wir nach Berliner Blättern in
dem nachstehenden Artikel . Abgesehen von Berlin liegen
auch aus zahlreichen anderen deutschen Städten Berichte
über die Feier des bedeutungsvollen Erinnerungstages
vor . Auch die Deutschen des Auslandes haben ihren
Gefühlen bei der Wiederkehr des Sterbetages Kaiser
Wilhelms pietätvollen Ausdruck gegeben ; überall , wo
Deutsche im Auslande in größerer Zahl leben , fanden
Gedächtnißgottesdienste statt und mehrfach sind von Deut¬
schen ferner Gegenden , wie von den Deutschen Konstan¬
tinopels und des Kap der guten Hoffnung , Trauerzeichen
nach Berlin gesandt worden , um am Sarge des großen
Tobten niedergelegt zu werden .

Dir GedächiniUrirr des Sterbetages Kaiser
Wilhelms I . in Berlin .

* Berlin , 10 . März . Das äußere Ansehen der Reichs¬
hauptstadt am gestrigen Tage bekundete die volle Wür¬
digung der ersten Wiederkehr des Sterbetages Kaiser
Wilhelms I . Eine große Anzahl von Häusern war mit
umflorten Flaggen geschmückt , in vielen Schaufenstern ,
namentlich denen der Kunsthandlungen , sah man Bilder
und Büsten des verewigten Kaisers , von Blumen und
Trauerschmuck umgeben . In den Morgenstunden machte
sich unverkennbar ein stillerer Verkehr in den Straßen
bemerkbar ; nur vor dem Palais des verewigten Kaisers ,
über welchem die Standarte der Kaiserin August » auf
halbem Mast wehte , entfaltete sich, wie früher so oft , ein
regeres Treiben . Die Trauerfeier begann fast um die¬
selbe Stunde , in welcher Kaiser Wilhelm das Zeitliche
gesegnet hatte , mit einer Trauercour am Sarge des
Kaisers im Mausoleum zu Charlottenburg . Den Sarg
bedeckte eine Fülle von frischen Blumen , so dicht , daß
darunter der rothe Sammet und die goldenen Ornamente
verschwanden . Im Grabesraume brannten Lichter . Die

Offiziere des 1 . Garderegiments za Fuß und des Regi¬
ments der Garde du Corps sammelten sich um den Sarg
ihres früheren hohen Chefs und legten Kränze mit
Schleifen und huldigenden Inschriften nieder . Dann
kamen im Laufe zwischen 9 und 10 Uhr Vormittags De¬
putationen preußischer und deutscher Leibregimenter , deren
Chef der hochselige Kaiser gewesen war . Ein Befehl Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta ging dahin , daß , nachdem
die königliche Familie ihre Andacht an dem Sarge ver¬
richtet haben würde , die Thüren des Mausoleums offen
bleiben sollten , damit jeder aus dem Volke, der heute den
Wunsch habe , am Sarge des Kaisers im stillen Gedenken
zu verweilen , dieser Emfindung des Herzens genügen
könne . Es war , wie die „Post " sagt , eine Trauercour
des Volkes .

Um dieselbe Stunde wie vor Jahresfrist , kurz nach
dem Abscheiden des hochseligen Kaisers Wilhelm , ver¬
sammelte sich eine kleine trauernde Gemeinde , bestehend
aus den Personen , die dem Blute nach wie durch Dienst
seinem Herzen und seiner Person am nächsten gestanden
hatten , in dem Gemach , in welchem die Fahnen und
Standarten des Gardecorps durch 28 Jahre unter seinen
Augen gestanden hatten , in welchem der Verewigte die
militärischen Meldungen und in der letzten Zeit auch die
militärischen Vorträge entgegen genommen hatte , in dem
Fahnenzimmer des königl . Palais . In dem Zimmer war
ein Altar errichtet auf zwei Stufen , schwarz bekleidet ,
mit Antependium , ein silbernes Kreuz auf schwarzem
Grund tragend , mit Kirchenleuchtern , Kruzifix und der
Bibel , deren schwarzen Ledereinband ein vergoldetes
Kruzifix schmückte . Im Halbkreis um den Altar standen ,
mit dem Rücken nach dem Fenster , eine Reihe Armsessel
und Stühle von dunklem Holze mit weißen gestreiften
Atlaßüberzügen , welche das Ameublement dieses Gemaches
gebildet hatten und für den letzten Geburtstag des hoch¬
seligen Kaisers erneuert worden waren . Die Flügel -
thüren zu dem blauen Vortragszimmer , von welchem seit
fast einem Menschenalter die Geschicke Preußens , Deutsch¬
lands , man kann sagen Europas ausgegangen waren , in
dem sich sich die ganze Pflichteifrige , unermüdete Lebens¬
arbeit des Kaisers vollzog, waren geöffnet ; man that einen
Blick wie in die Zeit , in die Geschichte zurück.

Der Gottesdienst geschah auf Anordnung Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin Augusta . Es waren auf Aller -
höchstihren Befehl geladen : die Oberhofmeisterin Gräfin
Perponcher mit ihrem Gemahl , dem Oberschloßhaupt¬
mann , und Hofdame Gräfin Perponcher , der Oberhof¬
marschall der Kaiserin Augusta , Graf Perponcher , mit
Gemahlin , der Oberhsfmeister Graf Nesselrode mit Hof¬
dame Gräfin Nesselrode, die Palastdame Gräfin Oriolla ,die Hofdame Gräfin Editha Hacke , der Kabinetssekretär

Kammerherr Frhr . v . d . Knesebeck , die zuletzt im Dienst
gewesenen General - und Flügeladjutanten Graf » . d .
Goltz , Graf Lehndorff , Fürst Anton Radziwill , Oberst
von Petersdorff , Major v . Lippe , v . Bülow , Geheimer
Kabinetsrath v . Wilmowski , Oberstallmeister v . Rauch ,
Hofmarschall Frhr . v . Reischach, Generalstabsarzt der
Armee vr . v . Lauer , der sich jedoch wegen Krankheit ent¬
schuldigen ließ , Generalarzt l)r . Leuthold , Oberstabsarzt
1)r . Timann , Geh . Hofrath Bork . Geladen waren ferner :
Reichskanzler Fürst von Bismarck , Generalfeldmarschall
Graf von Moltke . Von fürstlichen Herrschaften waren
in dieser Stunde der Erinnerung um die kaiserl . Witwe
versammelt Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai¬
serin , Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog und die
Groß Herzogin von Baden , die Prinzen Friedrich
Leopold , Alexander und Georg , Se . Hoheit der Erbprinz
und Ihre Königl . Hoheit die Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen , Ihre Hoheiten Herzog und Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg - Schwerin , Ihre Durchlaucht
der Erbprinz und Prinzessin « Friedrich von Hohenzollern .

Der Zahl der von der Kaiserin Augusta zum Gottes¬
dienst Entbotenen hatten sich die Hausoffizianten , die
Leib - uud Palaisdienerschaft angeschlossen, in der tiefen
Trauer , die heute vor einem Jahre angelegt worden war .
Heber die gottesdienstliche Feier berichtet die „ Post " :

Die hoben Herrschaften versammelten sich in den Gemächern
der Großherzogin von Baden und nahmen , geleitet vom Ober -
hvfmarschall Grasen Perponcher . dann ihren Eintritt in daS
Fahnenzimmer . Seine Majestät der Kaiser führte Ihre Majestät
die Kaiserin . Es war kleine Uniform befohlen und der Kaiser
trug die des 1 Garde - Regiments . Die Damen waren in Ge¬
wändern tiefer Trauer mit Hut und dichtem Schleier . Nach
Ihren Majestäten erschien Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ,
darauf die Prinzessinnen und die Prinzen . Die übrigen Geladene »
waren bereits im Fahncnzimmer versammelt . Im daranliegende »
Adjutantenzimmer war der Domchor ausgestellt. Er eröffnet -
die Trauerfcier mit dem Choräle „Ich weiß, daß mein Erlöser
lebt "

. Oberhofprediger O . Kögel , der am Sterbebette dir
Todtengebete über den Entschlafenen gesprochen , der gestern
vor einem Jahre — dem Tage nach — in demselben Gemache
den ersten Gedenkgottesdienst gehalten hatte , er war berufen , auch
gestern zum Gedächniß des hochseligen Kaisers seines Amtes zuwalten . Zum Texte hatte der geistliche Redner die Worte des
4 . Kapitels der anderen Epistel Pauli an Timotheum gewählt :
„Ich habe einen guten Kampf gekämpfet — ich habe den Lauf
vollendet — ich habe Glauben gehalten . Hinfort ist mir bri -
gelegt die Krone der Gerechtigkeit , welche mir der Herr an jenem .
Tage der gerechte Richter geben wird "

. Von dem Raum aus¬
gehend , in welchem sich die trauernde Hausgemeinde versammelt
hatte , dem Orte , von dem jüngst erst Preußens siegreiche Fahnen
hinweggetragen worden waren , rief der Geistliche all die Mo¬
mente zurück , die dem Sterben des hochseligen Kaisers voraus
gegangen waren , die Trauer des das Palais umgebenden Volkes ,die Unterredung mit seinem Enkel , der so bald sein Nachfolger

Nachdruck verboten .

54 . Dir Tochter Rübezahls .
Roma « von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)
So blieb ich allein im Kerker zurück ; es kamen andere , Fremde ,

Gleichgiltige , eine bunte Gesellschaft aus allen Ständen und
Parteien . Es war die Zeit der Gefängnißverschwörungen , eine
neue Erfindung Fouquier -Tinville , um die Prozesse zu verein¬
fachen und die Mafsenabschlachtungen bequemer in 's Werk setzen
zu können. Da wurden ganze Ladungen von Verdächtigen fort¬
geschleppt und ganze Ladungen von Verurtheilten kehrten in 'S
Gefängniß zurück, um Tags darauf der Guillotine zugefübrt zu
werden . Unter den Gefangenen selbst gab es Spione und De¬
nunzianten , die sich durch solche Thätigkeit ihre Freiheit erkauften .
Man nannte diese geheimen Agenten moutous , und wie ich bald
merken sollte , war jener wohlwollende Gefängnißaufscher , der
Genosse unseres Bundes , darauf bedacht, mich selbst dem Fou¬
quier - Tinville als einen solchen zu bezeichnen und mir so Be¬
gnadigung und Freilassung zuzusichern . Ich hatte mehrmals
Unterredungen mit dem Aufseher und das konnte mich bei den
andern verdächtig machen , und doch hatte ich ihn nur darum
gebeten , sich nach dem Schicksal meiner Frau zu erkundigen : es
dauerte lange Zeit , ehe er mir darüber Nachricht geben konnte ,
und auch dann noch war sie unbestimmt genug . Es seien mit
Madame Hebert und der reizenden Lucile Desmoulins noch meh¬
rere Frauen hingerichtct worden und die mcinige habe sich wahr¬
scheinlich darunter befunden . Als ick meine Freiheit endlich
wieder erhielt , dank der mich beschämenden Lüge des Oberauf -
sehers » die mich zum Gegenstand der Verachtung für meine Mit¬
gefangenen machte , konnte mir derselbe zugleich aus eigener An¬
sicht der Gefaugenenlisten des Gefängnisses La Forcö mittheilen ,
daß meine Frau sich nicht mehr dort befinde , so daß ich nicht
daran zweifeln konnte , sie sei ein Opfer der Guillotine geworden ,
der ich selbst so glücklich entgangen war . Mich ergriff ein tiefer
Schmerz um das schöne junge Weib , das so voll Lebenslust war
und mich so leidenschaftlich geliebt hatte .

Kaum war ich frei , so eilte ich zu der jungen Nachbarin in
Neuilly , die sich damals unserer Tochter angenommen hatte . Auch
sic war verhaftet worden und ich hegte bange Befürchtung , daß
es um unsertwillen geschehen, weil sie verdächtig war , den Lan¬

desfeinden Vorschub geleistet zu haben ; doch wo war das Kind
geblieben ? Vergeblich fragte ich die Hausgenossen ; man wußte
es nicht ; man theilte mir nur mit , daß auch von anderer Seite ,
und zwar von angesehenen Beamten , Nachfrage nach dem Kinde
stattgefunden : doch ebenfalls vergeblich. Ich war in Verzweif¬
lung ; ich suchte die Verwandten der Nachbarin auf ; sie alle
wußten , daß ihr mein Kind zur Pflege anvertraut worden ; doch
keiner konnte mir sagen , wo cs geblieben sei . Du bluttriefendes
Rad der Revolution , so war auch ich von deinem zermalmenden
Umschwung schwer getroffen ; Weib und Kind verloren . - . mir
war das eigene Leben nur gerettet worden , daß ich zeitlebens um
solchen Verlust trauerte .

Inzwischen war das blutige Schreckensregiment gestürzt wor¬
den . Das fortziehende Gewitter desselben hatte zwar noch immer
seine tödtlichen Blitze , noch fielen der Opfer genug ; aber all¬
mählich leerten sich die Kerker . Nur oben in den höheren Re¬
gionen , wo die Parteien gegen einander wütheten , entluden sich
noch die zündenden Wetterschläge , und nicht sogleich kam das
zuckende Messer der Guillotine zur Ruhe ; doch das Volk selbst
wurde mehr und mehr von den Schrecknissen entlastet , die es
bisher bedrängt hatten . Immer wieder lenkte ich meine Schritte
nach Neuilly ; wehmüthigc Erinnerungen knüpften sich an die
Pfade des Bois de Boulogne , auf denen ich so oft mit Weib
und Kind gewandelt war . Eines Tages suchte ich wieder das
Haus der Nachbarin auf , um mich nach ihr zu erkundigen ; so
oft ich dies auch schon vergeblich gethan . Hoffnungslos war die
Stimmung , in der ich die Schwelle betrat . . . . und doch . . .
diesmal sollte ich das Haus als ein Glücklicher , in höchster Er¬
regung verlassen : sie war zurückgekehrt aus dem Gefängniß , die
Pflegerin meines Kindes ; man konnte mir ihre jetzige Wohnung
angeben : sie war in einer Seitenstraße der Champs Elyses , ich
stürzte dahin in athemloser Hast ; ich flog die vier Treppen hinauf
. . . und das erste , was ich erblickte , als sich die Thüre des
Vorsaals mir erschlossen, war ein liebreizendes Kind , war meine
Heloise ! O Wonne des Wiedersehens ! So kärglich zugezählt
sind die seligen Augenblicke den Sterblichen , daß mir dieser als
der schönste Lichtblick meines Lebens ein unvergeßlicher geblieben
ist. Eine Thräne weihte ich dem Schicksal der Gattin , der
Mutter , doch nun waren es nur Freudenthränen , die mein Auge
füllten . Wie viel Dank war ich dem braven Mädchen schuldig ,
daß sic für mein Kind gesorgt ; denn als sie selbst verhaftet
wurde , gab sie cs mit einer auf lange Zeit vorausbezahlten Pen¬

sion einer armen Nätherin in Pflege , die gerade bei ihr beschäf¬
tigt war ; sie wußte , daß es dort gqt aufgehoben war und dort
die Schreckensmänner sich um das Mädchen aus dem Volke nicht
kümmern würden , das in stiller Verborgenheit dahin lebte ; sie
hatte mit ihr darüber insgeheim verhandeln können , da diese im
benachbarten Zimmer saß und die Beamten ihr gestattet hatten ,von dort sich noch einige Tücher und Kleidungsstücke für ihre
Haft heraus zu holen . Zu ihren Verwandten durfte sie das
Kind nicht bringen lassen ; sie waren bereits verdächtig und wur¬
den von den Agenten des Sicherheitsausschufses beobachtet ; ja
sie verschwieg allen , wem sie Heloise anvertraut . Der Eltern
dachte sie kaum ; sie hielt uns für todtgeweihte Opfer .

Als ich den höchsten Schatz meines Lebens wiedergefunden , da
ergriff mich eine große Sehnsucht nach der Hcimath ; unter den
Füßen brannte mir der Boden , dessen vulkanische Ausbrüche sa
lange mein Glück verschüttet hatten . Ich schrieb seit langer Zeit
zum erstenmal wieder an Graf Franken und theilte ihm meine
Lebensschicksale mit ; gleichzeitig legte ich einige Zeilen an seinen
Verwalter Strahlheim ein. Jenen ersten Brief erhielt ich zurückmit der Trauernachricht . der Graf sei geflorben , nachdem er in
der letzten Zeit fortwährend gekränkelt und sich in Fieberphanta¬
sien mit mir und meinem Schicksal beschäftigt hatte . Als ichweiter in dem Brief fortlas , wollte ich meinen Augen nicht
trauen ; doch da stand es ja mit leserlichen Zügen von der Hand
eines Mannes , den ich als zuverlässig kannte : Graf Franken
batte mich zu seinem Universalerben gemacht und seinen ganzen
großen Grundbesitz mir zum Eigenthum gegeben. Ich stand wie
vom Blitz getroffen ; ich war kein Erbschleicher gewesen, für den
mich seine Verwandten halten mußten , und ich fand nur eine
Erbauung für das überraschende Glück, das mir aus den Wolken
fiel . Der Graf wußte , daß ich im Dienste jener Grundsätze ,welche das Geheimbuch unseres Ordens enthielt , im Dienste der
Menschheit und der Menschlichkeit , den reichen Besitz verwenden
würde , der mir zugefallen . Und in diesem Sinne zögerte ich
auch nicht , die Erbschaft anzutreten , und in diesem Sinne habe
ich sie verwaltet und fast alle Erträgnisse der großen Güter zumBesten der Gutsunterthanrn , zur Hilfe der Nothstände , zu Stif -
tungen für die Armen und Kranken und oft zu jenen unerwar¬
teten Wohlthaten verwendet , welche in den Gemütbern den sel¬
tensten Gast der Erde , die Freude , wecken, die den Menschen auf
Augenblicke hoch hinaushebt über das dunkle Leben .

(Fortsetzung folgt . )



werden sollte , die Worte der Liebe , die er an die Tochter gerichtet ,
den treuen Händedruck bis zum Tode , den er bis zum letzten

Hauche seiner Gemahlin geboten hatte , und dann die lichte Freu '

digkeit und Verklärung im Tode , als ginge über seine Zunge
das Wort des Patriarchen : „Vorbei ist Leid und Freude , ich habe

einen guten Kampf gekämpft " . Und dieses Kämpfen durch das

Leben hob dann der Redner hervor aus der Jugend des Ver¬

blichenen und durch Noth und Trübsal des Lebens bis zur Glorie

desselben „Viele überlebend , doch sich selbst nicht überlebend " .

Seine Gottesfurcht war seine Stärke — darin lag auch das

Geheimniß seiner Erfolge . Es war eine schwere Leidenskette ,

sagte der geistliche Redner , die schon am 23 . Februar vorigen

Jahres , dem Todestage des Enkels , anfing , bis »um 1b . Juni
— Schicksale , die nur die Liebe unter einander zu tragen vermag ,

im Hinblick auf Glaube und Hoffnung . Mit einem Bilde von

fallenden Flocken und dem nahenden Frühling als dem Hinweis

auf den christlichen Glauben an das Jenseits schloß die Rede

und in die Schlußworte „Sei getreu bis zum Tode " fiel der

Domchor mit dem Gesänge derselben Stelle ein . Nach dem

Gebet und Segen ertönte das : „ Wenn ich einmal soll scheiden " .

Vom Palais aus begaben sich die hohen Herrschaften
nach dem Mausoleum in Charlottenburg . Der Kaiser , die
Kaiserin , die Kaiserin Augusta mit der Großherzogin , der

Großherzog und sämmtliche Familienmitglieder , Kaiserin
Augusta voran , legten die Herrschaften eigenhändig die

Kränze auf den Sarg nieder , auch die kaiserlichen Prin¬
zen . Von auswärts waren viele Blumenspenden einge¬
troffen , u . a . von den kronprinzlichen Herrschaften von
Schweden , vom Grafen und der Gräfin von Flandern .
Von Kiel aus hatte Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
Allerhöchstihren Hofmarschall Freiherrn von Reischach
entsandt um dem Trauergottesdienste beizuwohnen und
einen Lorbeerkranz auf den Sarg Kaiser Wilhelms nieder¬

zulegen . dessen schwarze Schleife in goldenen Lettern die

Inschrift „Victoria , Kaiserin Friedrich " trägt .
Das Sterbezimmer im Palais blieb verschlossen. Am

Morgen — um die Stunde , wo der hochselige Kaiser
aus dem Zeitlichen geschieden war . hatten sich Ihre Maj .
die Kaiserin Augusta mit Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzoge und der Großherzogin von Baden da¬

hin begeben und auf das Sterbebett Kränze niedergelegt .
In sämmtlichen Schulen Berlins fanden gestern Ge -

dächtnißfeiern statt . Fast in allen Schulen hielten die
Direktoren oder einer der Hauptlehrer eine Ansprache , in

welcher des schweren Verlustes gedacht wurde , den das
Vaterland heute vor einem Jahre erlitten hat Ernste
Gesänge leiteten die Feier ein und schlossen dieselbe.

Deutschland .
* Berlin , 10 . März . Die Kaiserlichen Majestä¬

ten folgten gestern Abend einer Einladung Ihrer Maj .
der Kaiserin Augusta zum Thee nach dem königlichen
Palais , wo, wie die „Post " meldet , auch die Großherzog¬
lich badischen Herrschaften und der Erbprinz und
die Erbrinzessin von Sachsen -Meiningen anwesend waren .
Am heutigen Vormittage wohnten beide Kaiserliche Maje¬
stäten in der Garnisonkirche dem Gottesdienste bei . Am

Nachmittage fand bei den Kaiserlichen Majestäten Fa¬
milientafel statt .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta wohnte
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzogin von
Baden am heutigen Vormittage dem Gottesdienste in
der Kapelle des Augusta - Hospials bei und unternahm
später eine Spazierfahrt .

— Der Bundesrath ertheilte , wie schon kurz ge¬
meldet , in der am 8 . d . M . abgehaltenen Plenarsitzung
dem Gesetzentwurf , betreffend die Feststellung eines Nach¬
trags zum Reichshaushalts -Etat für das Etatsjahr
1889/90 , dem Gesetzentwurf wegen Aufnahme einer An¬

leihe für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres und
dem Entwurf eines Gesetzes über die Besteuerung des

Zuckers die Zustimmung . Außerdem wurde über eine

Eingabe wegen Aufnahme einer Bestimmung über die
Familienverträge des hohen Adels in den Entwurf des
Einführungsgesetzes zum bürgerlichen Gesetzbuch, sowie
über eine Eingabe , betreffend die königlich sächsischen
Ausführungsbestimmungen zur Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige Beschluß gefaßt . Einen

Antrag Sachsens wegen Behandlung der Fundstücke aus
den Ausgrabungen auf dem Boden des alten Olympia
und die Vorlage betreffend Veränderungen in dem Be¬
stände der Berufsgenossenschaften wurden den zuständigen
Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen . Den Vorsitz
führte der bayerische Bevollmächtigte zum Bundesrath ,
Gesandte rc. Graf v . Lerchenfeld - Köfering .

— Dem Reichstag ist heute der Gesetzentwurf über
die Beseitigung des Reinigungszwangs aus dem Brannt¬
weinsteuergesetz zugegangen .

Bremen , 10 . März . Senator vr . Hermann Heinrich
Meier , wiederholt Vertreter Bremens im Bundesrathe ,
ist gestern Abend gestorben .

§8 Straßburg , 9 . März . Zu der Mittheilung der
amtlichen „Landeszeitung für Elsaß -Lothr . " über die
Paßverordnung sind vielleicht einige erläuternde Be¬
merkungen erwünscht . (Die hier angezogene Note lautet :
„Bis zur allgemeinen Regelung der Fremdenpolizei ist
die Verfügung des Ministeriums für Elsaß -Lothringen
vom 23 . Mai 1888 zur Äusführung der Paßverordnung
vom 22 . desselben Monats aufgehoben worden . Letztere
Verordnung selbst, sowie die sonstigen , die Fremdenpolizei
betreffenden Bestimmungen bleiben in Kraft .

" ) — Die
eigentliche Paßverordnung , welche die Paßpflicht für alle
Ausländer vorschreibt , die über die französisch -elsaß -
lothringische Grenze kommen, bleibt also aufrecht erhalten .
Die aufgehobene Verfügung vom 23 . Mai beschäftigte
sich lediglich mit dem Aufenthalt französischer
Staatsangehöriger im Reichslande . Für diese war
übrigens schon vor der Verfügung vom 23 . Mai die
Einholung einer vorgängigeu Erlaubniß erforderlich , wenn
sie sich im Lande aufhalten wollten . Jetzt wurde diese

Erlaubniß durch den von der deutschen Botschaft visirten
Paß ersetzt ; nur für einen Aufenthalt von mehr als acht
Wochen wurde außerdem die Genehmigung des Bezirks¬
präsidenten vorgeschrieben ; weiter wurde für Angehörige
der französischen Armee und die sog . Emigranten be¬
stimmt , daß für sie der Paß nicht genüge , wenn sie län¬
ger als 24 Stunden im Lande verweilen wollten ; sie be¬
dürfen dazu noch einer besonderen Erlaubniß des zustän¬
digen Kreis - oder Polizeidirektors . Ueber die Tragweite
und die Absicht der Aufhebung der Verfügung vom
23 . Mai v . I . wird man sich erst ein Urtheil bilden
können , wenn die in Aussicht gestellte allgemeine Rege¬
lung der Fremdenpolizei stattgefunden hat .

Der Landesausschuß beendigte gestern die zweite
Lesung des Etats in einer ziemlich lebhaften und sehr
langen Sitzung . Eingehende Erörterung fand dabei die

Frage des Baues eines Kanals von Straßburg nach
Speyer oder Ladwigshafen . Ueber die Vortheile , welche
derselbe dem Lande bringen würde , herrschte ziemlich Ein¬
stimmigkeit unter den Mitgliedern des Landesausschusses ;
dagegen wurden mit Bezug auf die mögliche Höhe der
Kosten für das La id manche Bedenken laut , denen jedoch
bei der Mehrheit die Hoffnung gegenüberstand , daß das
Reich es als eine Ehrenpflicht betrachten würde , Elsaß -

Lothringen in direkte Verbindung mit den deutschen Was¬
serstraßen und durch diese mit den deutschen Seehäfen
zu bringen , nachdem es durch die Einverleibung und die
Zollschranken von dem französischen Markt getrennt wurde ,
auf den es die von Frankreich freigebig hergestellten Ka¬
näle des Landes weisen . Die Gesammtkosten für den
Kanal bis Speyer sind auf 32 Millionen , bis Ludwigs¬
hafen auf 38 Millionen veranschlagt . Um die Bereit¬
willigkeit des Landes zu dokumentiren , nach Maßgabe
seiner Leistungsfähigkeit zu den Kosten beizutragen , be¬

willigte der Landesausschuß , daß die Ueberschüsse des
Etats 1889/90 zur Bildung eines Kanalbaufonds ver¬
wendet werden sollten . — Eine längere Debatte verur¬
sachte weiter die von der Regierung gestellte Forderung der

Vermehrung der Gendarmerie um 40 Mann . Der Landes¬
ausschuß stand unter dem Banne der Meinung , daß dieseVer¬
mehrung in irgend einem Zusammenhänge mit dem Paß¬
zwange stehe, und vermochte sich offenbar trotz der Dar¬
legungen Vonseiten der Regierungsvertreter nicht von
dieser Meinung freizumachen . Die Nähe der Grenze ,
welche das Hin und Her , das Auftauchen und Verschwin¬
den zweifelhafter und gefährlicher Subjekte so sehr be¬

günstigt , macht die Vermehrung thatsächlich zu einer
Nothwendigkeit ; irgend welche politische Erwägungen
spielen da durchaus nicht hinein . Immerhin kann es als
ein Ausfluß des Bedürfnisses , der Regierung entgegen¬
zukommen, angesehen werden , daß wenigstens eine Ver¬
mehrung von 20 Mann bewilligt wurde .

Oegerreich -Nngsrn .
Wien , 10 . März . Das Abgeordnetenhaus setzte

gestern die Spezialberathung des Budgets beim Titel

„Dispositionsfonds " fort . Man ist es bereits gewohnt , daß
bei diesem Titel eine neue Auflage der Generaldebatte
erscheint , welche diesmal die Abgeordneten l) r . Pichler
und vr . Zallinger besorgten . Pichler warf der Regie¬
rung vor , daß sie wohl die Zertrümmerung der bäuer¬

lichen Liegenschaften bekämpfe , aber die Zertrümmerung
des Staates besorge . Den Patriotismus eines so treuen
Volkes , wie des deutsch- österreichischen , sollte man nicht
auf 's Spiel setzen. Ministerpräsident Graf Taaffe er¬
klärte , er betrachte den Dispositionsfond wie jeden anderen

Posten im Budget , und trat entschieden der Behauptung
entgegen , daß die Minister die Feinde der Festigung des
Staates seien ; sie hätten im Gegentheil alles gethan , um
die Konsolidirung desselben herbeizuführen und das Terrain

derartig vorzubereiten , daß sich alle Völker Oesterreichs
wohl fühlten . Die Regierung stehe auf dem Stand¬

punkte der Gleichberechtigung und habe den guten Willen ,
diese durchzuführen ; allein in der Politik sei es ähnlich ,
wie im Privatleben : zur Liebe und zur Versöhnung könne
man niemand zwingen . Die Regierung hoffe jedoch un¬

verzagt , eine Versöhnung oder wenigstens Verständigung
zuwege zu bringen . Pichler gegenüber antwortete der

Ministerpräsident , nicht die Regierung , sondern andere

versuchten eine Zertrümmerung des Staates , aber gottlob
stehe dieser so fest und der Patriotismus der österreichi¬
schen Völker so hoch , daß dies niemanden gelingt . Er

vernehme die freudige Versicherung des Patriotismus der

Deutsch -Oesterreicher , aber auch die übrigen Völker ver¬

gossen ihr Blut für Kaiser und Reich und werden es,
wenn es noth thut , auch künftig vergießen . Nachdem
Zallinger erklärt hatte , daß er gegen den Dispositions¬
fond gestimmt , weil die Regierung weder die Macht noch
das Verftändniß für die konfessionelle Schule habe , wurde
der Dispositionsfond bei namentlicher Abstimmung mit
138 gegen 129 Stimmen angenommen . Die mittleren

Gruppen stimmten größtentheils gegen die Regierung .

Pest , 10 . März . Im Abgeordnetenhaus sprachen
gestern die Abgg . Szentkisalyi und Karl Eötvös gegen
die 88 24 und 25 des Wehrgesetzes , wobei Eötvös sich
eine Rüge des Präsidenten zuzog durch den Vorwurf ,
daß die Mitglieder des Kaiserhauses vorzugsweise mili¬

tärische Ausbildung erhielten . Der Präsident wies
unter dem Beifall des Beifall des Hauses auf den ver¬

storbenen Kronprinzen Rudolf als Beweis des Gegen -

theils hin . Am Montag findet die Fortsetzung der Ver¬

handlung statt . — Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses
genehmigte den Gesetzentwurf über die Regulirung
des Theißthals mit zahlreichen Aenderungen , deren

bemerkenswerthester (Gleichung der Bestimmung über die

Haftbarkeit der Mitglieder der Theißthalgesellschaft für
die Anlehen derselben ) die Minister Tisza und Baroß
zustimmten ; ersterer jedoch mit dem ausdrücklichen Vor¬

behalt , daß die Haftbarkeitsbestimmung in den demnächst

auf Grund des Uebereinkommens mit dem Bodenkredit¬
institut einzubringenden , alle Angelegenheiten des Regu - ,
lirungs - und Ameliorationskredits des Theißthales orga - ^

nisch regelnden Gesetzentwurf vollinhaltlich ausgenommen
werde .

Italien .
Rom , 10 . März . Die neuen Minister werden nach

dem heute stattfindenden Kabinetsrathe die Geschäfte über¬
nehmen . — Die Kammer tritt am 18 . März wieder
zusammen . Wie verlautet , würde die Deputirtenkammer
zunächst das abgeänderte Budget berathen und sich als¬
dann vertagen . Die „ Riforma " spricht sich anerkennend
über die neuen Minister aus und äußert das Vertrauen ,
dieselben würden die finanziellen Schwierigkeiten zu über¬
winden wissen . Die allgemeine Politik werde auch fer¬
nerhin eine Politik der Freiheit sein, vereint mit der
Ordnung im Inneren und einem würdigen , fruchtbaren
Frieden nach außen . (Die „Nordd . Allg . Ztg .

" äußert
sich über die Lösung der Kabinetskrisis wie folgt : Bis
zum letzten Augenblick scheinen die Hindernisse , welche sich
aus dem Bedenken , dem Zögern , der Unschlüssigkeit eini¬

ger der zur Vervollständigung der neuen Ministerkombi¬
nation für unentbehrlich erachteten Persönlichkeiten er¬
gaben , angehalten zu haben , und man kann auch jetzt
gewissermaßen noch im Zweifel sein, ob nicht der schon
erwähnte , einem fremden , in Rom beglaubigten Diplomaten
zugeschriebene Ausspruch zu Recht bestehen bleibt , daß
das Kabinet gebildet werden , die „Krise " aber fortdauern
werde . Denn aus allem , was über die tieferen Ursachen
der die gouvernementale Aktion erschwerenden Momente
berichtet wird , geht hervor , daß mit der vollzogenen Ka-

binetsneubildung nur erst ein Theil des Werkes , und

zwar der mehr äußerliche , formelle , vollbracht worden
ist, daß aber die Aufgabe , zwischen den Anforderungen ,
welche das Ministerium an die Nativ » stellen muß , und
den Mitteln , diesen Anforderungen gerecht zu werden ,
der Ausgleich noch geschaffen werden soll . Mit anderen
Worten : es handelt sich darum , die steuerliche Leistungs¬
fähigkeit des Landes mit dem finanziellen Bedarf des
Staates in Einklang zu setzen . Der Erreichung dieses
Zieles wird das neue Kabinet Crispi im Sinne mit der

Mehrheit der Volksvertretung seine angespannteste Auf¬
merksamkeit und Thatkraft widmen müssen . )

Frankreich .
Paris , 10 . März . In der Kammer interpellirte

gestern der Radikale Pelletan über das Dekret , welches
die Rückkehr des Herzogs von Aumale nach Frankreich
wieder gestattet . Der Minister des Innern , Constans ,
erwiderte , das Kabinet nahm diese Maßregel zurück, weil
es Ehrensache der Republik sei, von einer Maßregel Ab¬
stand zu nehmen , die keine Berechtigung mehr für ihr
Fortbestehen habe . Dem Herzog sei das Betreten des

französischen Gebietes nicht als Prätendenten untersagt
worden , sondern wegen eines unehrerbietigen Schreibens
an das Staatsoberhaupt . Die Regierung sei der An¬
sicht, daß wegen dieses Vergehens eine dreijährige Ver¬
bannung eine hinreichende Sühne wäre , und glaubte das
Thor dem alten Soldaten wieder öffnen zu sollen , dessen
Anwesenheit keine Gefahr biete . Floquet erklärte , er
billige das Dekret . Die vom Ministerium verlangte ein¬
fache Tagesordnung wurde mit 316 gegen 147 Stimmen

angenommen .
Großbritannien .

London , 10 . März . Dem Reuter ' schen Bureau wird
aus Sansibar gemeldet , nach dort eingegangenen Post¬
nachrichten seien die Beziehungen zwischen den Englisch -

Jndiern und den Eingeborenen in Kilwa und Lindi

gespannt . Den ersteren werde nicht gestattet , Produkte ,
außer in geringen Quantitäten , zu verschiffen , und auch
das sei ihnen nur möglich im Wege der Bestechung . Es

herrsche weder Gesetz noch Ordnung . Die Lage der Eng -

lisch -Jndier sei sehr prekär . (Kilwa und Lindi sind die

südlichsten Häfen des deutsch - ostafrikanischen Küstenge¬
bietes .) — Die Kritik der Presse über die im Parlament
eingebrachte Marinevorlage der Regierung ist im all¬

gemeinen eine günstige . — Die Organisation der liberal -

unionistischen Partei , welche seit den Wahlen des

Jahres 1886 stete Fortschritte zu verzeichnen gehabt hat ,
ist in eine neue Phase der Entwicklung getreten . Es ist
nämlich eine centrale Executive gegründet worden , zu
welcher Mitglieder in allen Theilen des vereinigten Kö¬
nigreichs gewählt worden sind . Der Exekutivrath wird

sich am 22 . März zuerst in London versammeln und hat
die Ausgabe , mit allen Vereinen der Partei Fühlung zu
halten und die weitere Organisation zu fördern . In der

ersten Sitzung des Rathes wird Lord Hartington den

Vorsitz führen und eine Ansprache halten .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 10 . März . Gestern Abend fand in der

hiesigen deutschen Kirche eine Gedächtnißfeier für
Kaiser Wilhelm statt , welcher Se . König ! . Hoheit der

Kronprinz , die deutsche Gesandtschaft , Staatsminister
Bildt , der Minister des Auswärtigen , Ehrensvärd , und
ein überaus zahlreiches Publikum beiwohnten .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 11 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin begleiteten am 9 . März nach dem Trauer¬

gottesdienst im Königlichen Palais Ihre Majestät die

Kaiserin Augusta nach Charlottenburg zum Mausoleum ,
wo Allerhöchstdieselbe in tiefer Andacht und bewegter
Stimmung einige Zeit verweilte .

Auch gestern , als am Gedächtnißtage der Königin Luise ,
waren die Großherzoglichen Herrschaften wieder im Mau -
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soleum zu Charlottenburg und legten am Grabe der
Großen Königin Kränze nieder.

? (Großh . Kunst gewerbcschule . ) Das lebhafte Inter¬
esse, welches Seine Königliche Hoheit der Großherzog dem
Kunstgewerbe entgegcnbringt , hat sich auf 's neue durch eine
Schenkung erwiesen , die Höchstdersclbc dieser Tage der großh .
Kunstgewerbeschule zu Theil werden ließ . Die Union ventral«
lies arts äöeoratits in Paris hat durch die Firma Christofle ch Cie.
daselbst hervorragendeältere Objekte des Kunsthandwerks galvano¬
plastisch nachbilden lassen und aus der Reihe derselben sind die
geschenkten Gegenstände käuflich erworben worden. Es sind 3
größere und 3 kleinere Erzeugnisse: 1 . cinBronzemörser
mit Greifen und Füllhörnern verziert, italienische Arbeit des
16 . Jahrhunderts ; 2 . ein Cib orium aus dem 13 . Jahrhundert ,
vergoldetes Kupfer mit Email und farbigen Steinen geziert .
3- eine Vase mit Deckel aus ungarischem Nephrit mit Metall -'

Verzierungen . Der Stein ist in Kupfer nachgebildet mit genauer
Wiedergabe der Farbe des Originals ; 4 . eine Taschenuhr in
Form einer Blumenknospe, deutsche Arbeit des 15. Jahrhunderts ;
5. eine Taschenuhr von ellipsoidischcr Form , vorn und auf
der Rückseite mit Ornamenten und Figuren geschmückt; 6 . ein
kleiner Taschenspiegel aus Metall , in seiner Ausschmückung
den Triumph AmorS darstellend . Diese 6 Gegenstände in vor¬
züglicher Nachbildung sind eine höchst werthvolle Bereicherung
der Lehrmittel genannter Unterrichtsanstalt , welche dem hoben
Stifter außerdem von früher her eine Anzahl von kunstgewerb¬
lichen Werken zu verdanken hat-

st (Schwarzwaldverein .) Donnerstag , den 7 . hielt die
Sektion Karlsruhe des badischen Schwarzwaldvereins in den
vier Jahreszeiten ihre Generalversammlung ab . Bevor man in
die Tagesordnung eintrat, hielt Herr Maler Petzet einen über¬
aus interessanten Vortrag über die Studienreise , die genannter
Künstler im vergangenen Sommer nach Island gemacht batte-
Reicher Beifall lohnte den Redner, als er seinen fesselnden , mit
Frische und Lebendigkeit gesprochenen Vortrag beendigt hatte.
Hierauf berichtete der Schriftführer über die Thätigkeit des Ver¬
eins seit der Gcncraversammlung des Jahres 1888 . Die Arbeiten
der Sektion waren in diesem Jahre weitumfaffende; sie erstreiten
sich von der Pfinz bis an die Murg und bestanden in Weg¬
anlagen und Wegvcrbcfferungen in den Bergen des erwähnten
Abschnittes , sowie in der Erstellung einer nicht unbeträchtlichen
Anzahl von Wegweisern. Wir wollen nicht versäumen bei dieser
Gelegenheit noch besonders auf den prächtigen, neuen Fußweg
auf die Freiolsheimcr Höhe aufmerksam zu machen , da dieser
Weg sich für Frühlingsspazicrgänge besonders eignen dürfte.
Ausflüge fanden 14 größere und 4 kleinere statt. An den Ver¬
einsabenden , die im oberen Stocke der Restauration zum Prinz
Karl jeweils Donnerstags stattfanden . wurden neue Vorträge ,
meistens über Reisen in den Alpen, gehalten, außerdem behan¬
delten diese Vorträge auch interessante Reisen außerhalb Europas .
Ein spannender Vortrag , der den Schwarzwald selbst betraf , war
der des Herrn Professor vr . Platz über Glctscherspuren im
Schwarzwald . Nachdem Herr Hofuhrmachcr Pecher den Rechen¬
schaftsbericht verlesen hatte, schritt man zur Vorstandswahl . Durch
Akklamation wurde der alte Vorstand wieder gewählt. Das Amt
eines Schriftführers übernahm an Stelle des zurücktretenden
Professor Hammes Herr Revisor Schwarz . Der Vorsitzende
sprach hierauf über die im laufenden Jahre auszuführendcn
Arbeiten und tbeilte mit , daß wenn kein Widerspruch erfolge ,
beim Hauptvcrcin wieder ein namhaft erhöhter Beitrag an die
Sektion Baden zum Thurmbau beantragt werden solle . Er ge¬
denkt dann besonders der Stadt , die -den Verein durch eine
Gabe von 400 Mark so reichlich unterstützt habe . Zum Schluß
spricht er den Wunsch einer regeren Betheiligung an den Aus¬
flügen aus und hofft auf ein Wachsen der Mitgliederzahl . Die¬
selbe beträgt z . Zt . 334 . Dem Vereine, der in den zwei Jahren
seines Bestehens so ungemein viel für die Umgebung Kalsruhes
gethan hat, wünschen wir für die Zukunft ein kräftiges Wachsen ,
Blühen und Gedeihen .

* (Brandfall . ) Gestern Abend 8 Uhr wurde wegen eines
im Maschinenschuppen beim Hauptbahnhofe ausgebrochenen
Brandes die Feuerwehr alarmirt , doch war derselbe bei ihrem
Eintreffen bereits durch die Bahnhoffeuerwehr gelöscht . Der am
Dachstuhl vermochte Schaden ist nur gering.

* (Jm benachbarten Grötzingen ) wurde , wie man
uns mittheilt, aus unbedeutender Veranlassung ein schweres Ver¬
brechen begangen , indem ein gewisser Werth dem Steinhaucr
Klencrt nach vorausgegangenen Meinungsverschiedenheiten einen
Stich versetzte, der den sofortigen Tod des Getroffenen zur Folge
hatte. Werth wurde alsbald verhaftet.

* (Am gestrigen Sonntag ) lockte das frühlingsmäßig
schöne und sonnige Wetter den Stadtbewohner zum ersten Male
in das Freie hinaus ; die Pferde- und Dampfbabn , sowie die
zwischen Karlsruhe und Ettlingen verkehrenden Lokalzüge ver¬
mochten kaum den großen Andrang des Publikums zu bewälti¬
gen . Die Prächtige Frühlingswitterung ist freilich von kurzer
Dauer gewesen, denn heute macht der Himmel wieder ein ver¬
drießliches Gesicht ; aber der Frühling hat uns doch bereits seine
Vorboten gesandt , die uns seinen baldigen Einzug und das
Ende des winterlichen Regimes mit Bestimmtheit ankündigcn.

7. Konstanz , 9 . März . (M ilitä rische Alarmirung .
— Frauenverein . — Fischereiverein . — Witte¬
rung .) Gestern Nachmittag um 4 Uhr ertönte hier plötzlich
das militärische Alarmsignal, auf welches hin in kaum einer
Viertelstunde die drei Bataillone des Regiments auf den ein-
für allemal bestimmten Rendezvousplätzcn, nämlich dem Münster -,
Stephans - und Bahnhofplatz, von der Petershauser Kaserne her
in feldmarschmäßiger Ausrüstung angcrückt waren . Unter Füh¬
rung des Regimentskommandeurs marschirten die Truppen so¬
dann in das »Paradies " , um den nach der angenommenen Ge-
fcchtsidre von Gottlieben-Tägerwriler (Schweiz) herannahenden
Feind zurückzuweisen. In Ausführung dieser Idee entwickelte
sich ein äußerst interessantes Gefechtsbild, indem nach und nach
sämmtliche Kompagnien in die Angriffslinie gezogen wurden, so
daß schließlich bei dem mörderischen , durch Magazinfcuer verur¬
sachten Kugelregen die Stellung des an der Grenze eingenisteten
Feindes als erschüttert und derselbe als im Abzug begriffen ge¬
dacht werden konnte . Mit dem unter den Klängen der Musik
durch die Straßen der Stadt geführten Abmarsch und einem
strammen Defilircn vor dem Herrn Oberst Kleinhans fand
die friedlich -kriegerische Aktion gegen 6 Uhr Abends ihren Ab¬
schluß . — Vom hiesigen Fraucnvercin wird Mitte März wieder
ein Kochkurs für Erlernung der Zubereitung einer einfachen
Hausmannskost eröffnet - Für die Mittagskost wird von jeder
Schülerin der Betrag von 25 Pf - erhoben ; ein weiteres Schul¬
geld wird nicht angefordert- Am 1- Mai werden sodann wieder
dir Kurse im Weißnähen, Kleidermachen , feinen Handarbeiten,
Putzmache », Bügeln und Flicken beginnen. — Die Bemühungen

des deutschen Fischereivcreins um die Ansiedelung des Zanders
im Bodensee und Rheingebiet scheinen von Erfolg gekrönt zu
werden . Nach Zirkularen des genannten Vereins wurden schon
bei Konstanz, Ucberlingen , Langenargen und Friedrichshafen
Zander bis zum Gewichte von 7 Pfund gefangen. — Allem An¬
schein nach dürfte das strenge Regiment des Winters nun bald
seinem Ende cntgcgengehen . Während in der letzten Zeit das
Thermometer bis auf —8 Gr . R . während der Nackt gesunken
war , zeigte es heute als Minimum 0 Gr . und als Maximum-j-5 Gr . R . , eine Temperatur , die den noch reichlich liegenden
Schnee nun doch zu schleunigem Rückzug veranlaßt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß dev Redaktion eingetroffeu .)

Berlin , 11 . März. (Privattelegramm. ) . Seine
Majestät der Kaiser konserirte heute längere Zeit mit
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck . Gestern Nach¬
mittag stattete der Reichskanzler dem Botschafter Schu-
waloff einen Besuch ab, um demselben seine Glückwünsche
anläßlich des Geburtstags des Czaren darzubringen ;
während des Verweilens des Reichskanzlers erschien Seine
Majestät der Kaiser, Allerhöchstwelchererst nach dreiviertel¬
stündigem Besuche die Botschaft verließ .

sst Berlin , 11 . März. (Privattelegramm.) Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Von Baden stattete im
Laufe des heutigen Nachmittags den hier beglaubigten
Botschaftern sowie mehreren anderen hiesigen Mitgliedern
des diplomatischen Corps , ferner dem Reichskanzler Für¬
sten Bismarck, dem Grafen Moltke und dem Prinzen
Nikolaus von Nassau Besuche ab .

Haag , 11 . März. Nach offizieller Mittheilung war
Se . Majestät der König in den letzten Tagen weniger
an das Belt gefesselt, der Zustand des Patienten ist im
übrigen aber unverändert. .

Paris , 11 . März. Der Herzog von Anmale trifft
heute Abend in Paris ein . Morgen wird er dem Prä¬
sidenten Carnot seinen Dank für die Erlaubniß zur Rück¬
kehr nach Frankreich abstatten und Nachmittags einer
Sitzung der Akademie franyaise beiwohnen , deren Mit¬
glied er ist.

Paris , 11 . März. Der Ministerrath beschloß heute Vor-
mittag, dem Anträge des Generalstaatsanwaltsentsprechend,
in der heutigen Sitzung der Kammer die Ermächtigung
zur gerichtlichen Verfolgung des Senators Naquet und
der Deputirten Laguerre , Turquet und Laisant zu ver¬
langen . Die Anklage gründet sich auf die Thatsache,
daß die Patriotenliga in eine geheime Gesellschaft um¬
gebildet worden, indem außer den öffentlichen
Statuten noch geheime Bestimmungen existirten,
wonach die Liga mittelst einer bestimmten Anzahl De¬
peschen , welche bei den Telegraphenstationen nieder¬
gelegt worden , ihre Mitglieder mobil machen konnte,
um den Maßregeln der Behörden entgegenzuarbeiten .
Der zweite Beweggrund der Anklage ist, daß das Mani¬
fest der Liga anläßlich der Aschinoff-Affaire an Jgnatieff
Tschernajeff und den Bürgermeister von Moskau gerichtet
war, die sämmtlich in dem Dienst einer auswärtigen
Macht sich befinden .

London, 11 . März. Wie man dem Reuter ' schen Bureau
aus Kalkutta vom gestrigen Tage berichtet, sind Briefe
des ehemaligen Premiers von Kaschmir , Lachmandas ,
aufgefunden worden, welche langandauernde verrätherische
Umtriebe des Maharadscha gegen die indische Regierung
Nachweisen . Unter anderen soll der Maharadscha die
Vergiftung des englischen Residenten geplant haben . In
Folge dieser Enthüllungen erbot sich der Maharadscha ,
abzudanken . — Dem „ Standard" meldet man aus Shang¬
hai , daß Li-hung- chung die Soldaten , welche mit einem
Angriff auf die Fremdenkolonie in Chefoo drohten, zurück¬
zog ; die Gefahr für die Fremden ist damit vorläufig ab -
gewendet.

Belgrad, 11 . März. Der Minister des Auswärtigen,
Gruitsch, versandte das Rundschreiben an die serbischen
Gesandten im Auslande , welches den Regierungsantritt
des Königs Alexander, den Amtsantritt der Regentschaftund des neuen Kabinets mittheilt. Das Rundschreibenbetont , die Aufgabe der Regierung sei es , vorerst die fürdas Jnslebentreten der neuen Verfassung nothwendigen
Gesetze auszuarbeiten und hauptsächlich die Regelung der
Finanzen durch rationelle Finanzgebahrung und äußerste
Sparsamkeit herbeizuführen. Bezüglich der auswärtigenPolitik stehe die Regierung auf dem Standpunkte der
Proklamation der Regenten ; sie werde es als ihre Haupt¬
aufgabe betrachten , die Pflege und Entwickelung eines
freundschaftlichen Verhältnisses mit allen Staaten anzu¬
streben. — Der ehemalige Führer der Radikalen, Pasitsch,ist begnadigt worden.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzhrrrogliches Hostheatrr .
Dienstag, 12 . März . 35. Ab - Vorst : „Die Weisheit Salomos ",Schauspiel in 5 Akten , von Paul Heyse. Anfang ^ Uhr.
In Baven : Mittwoch , 13. März. 23 . Ab.-Borst - : „Beatrice

und Benedikt ", Oper in 2 Aufzügen, nach Shakespeare . Textund Musik von H . Berlioz. Deutsche Übersetzung von Rich.Pohl . Die Recitation von G - zu Putlitz und Felix Mottl . An¬
fang V-7 Uhr.

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-ReMer .

Geburten 3 . März Gustav Adolf , W : KonstantinNetzer , Eisengießer. - 5 . März . Karl Wilhelm Theodor . V . :Theodor Bährc , Schuhmacher. — Babelte , V. : Karl Helfer,Taglohner . — 6. März . Wilhelm Friedrich . V . : Wilb . Friedr .Oberst , Maurer . — 7 . März . Theodor Karl Albert, V . : Alb.Schweizer, Dekorationsmaler. - August , V . : Friedrich Hilser,Gipser — 8. Marz - Veronika Christians , B . : Ferd . Menzel ,Schlosser. - Euch David , V . : Samuel Adler , Kaufmann . -
Maria Luise , V . : Andreas Vollmer , Bremser. — 9 . März .Theodor. V - : Theodor Jeuther . Küfer. — Julius , V . :Adolf Gretz . Färber . - 10. März . Gottlob Georg Wilhelm,V . : Gottl . Klotzbieger , Sattler und Tavezicr. — 11 . März .Albert . V . : Emil Dorner Centralassistcnt .

Eheau f g e b o t e . 9. März . Franz Kirchgeßner von Gerns¬
bach . Kaufmann hier , mit Laura Bitzenhofer von Gengenbach— Friedrich Nöll von Würzburg , Schlosser hier , mit Elisabeth
Pfaffle von Gemmingen. — Ludwig Arnold von Kürnbach,Lackier hier , mit Marie Oesterreicher von Neuenbürg. — 11 . März .Johann Sanwald von Unterroth . Taglohner hier , mit Marie
Luz von Freudenstadt.

Eheschließung . 11 - März . vr . Theodor Fuchs vonDarmstadt , Regierungsaffcffor in Friedberg , mit Marie Heim-
burgcr von Lahr.

Todesfälle . 8 . März . Karoline , Ehefrau von Schuh¬macher Gottlieb Maier , 47 I . — 9. März . Christine . Wwc.von Landwirth Joh . H -nninger . 79 I . - 10. März . JosefKarcher , Ehemann, Maschmenarbeiter, 55 I . — Johann Avpel,Ehemann , Kanzleidicner, 7« I . — Wilhelm, 12 T . , B . : Ferd .Schleicher, Lokomotivführer . — Martha . Ehefrau von Mechani¬ker Otto Behm. 21,1 . - Philipp Ehnle, Ehemann, Postschaff-ner, 42 I . — Marie Mnster , ledig , Privatiere, 34 I .
Mitteruugsbrodachtullgrn der Metrorol . Station Karlsruhe.

Barom) Therm. » hsolute !Relative
Feucht. Aeuchtig-
in mm keit in */g

Wind .
748 0,4- 4 .4 i .2 ^ 84 C
748 0 4- 14 4 .5 ! 89 NE
745.3 -4-12.6 6 .6 ^ 61 C
743 . 1 !4- 9.1 6.1 ! 71 NE
741 5j4- 4 4 58 k 93 NE
741 .0 -)- 8 .4 6.9 ! 84 NE ?

März . H "" H "
Feucht, lFruchtig - Wind . Himmel.

: in wm keit in '/g9 . RachtsSU. 748 0,4- 4 .4 i -2 84 C w bcw10. Mrzs . 7U . 748 0 4- 1 .4 4 .5 ! 89 NE bedeckt
'

10 . Mitt,s . 2U. 745.3 -4-12.6 6.6 61 C w bew10. RachtsSU. ' ) 743 . 1 !4- 9.1 6.1 ! 71 NE bedeckt11 . Mrzs . 7U . -)
-

11 . Mitt,s . 2U .
*) Regen . *) Regen.
Wasserstau» des Rheins . Maxau . 10. März, Mrgs . , 3,23 m .11 . Marz . Mrgs . 3,40 u>. gestiegen 17 em .

Weiße Seidenstoffe von Mk. 1.25
brs 18 .20 p . Mrt . - glatt u . gemustert (ca . 150 versch. Qual .)— Vers , r -bcn - und stückweise vorto- und zollfrei das Fabrik-D -pSt « . (K . u . K . Hoflicf .) LSrieN .Muster umgehend . Briese kosten 20 Pf . Porto.

Wetterkarte vom 11 . März, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . März 1889.
„ StaatSpapiere. Bahuaktie»

4°/oDeutsche Reichs - Staatsbahn
anleihe 109 .10 >Lombarden' 4°/o Preuß . Kons. 108.70 Galizier

4°
,o Kaden in fl, 103.15 Elbthal

4°/o „ inM . 105.55Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 92.60,Mainzer _

. Silberr . 7010 Lübeck-Büch .-Hb . 172 .20
4°/o Ungar . Goldr . 84 .90 Gotthard 138 .50

207 .37
83'/.

170 .20
172 °/.

150 .2»
110 .60

stussen Wechsel ««d Sorte «.
90. 10 Wechsel a . Amstd . 16S.25
66 .20 . , London 20 .47
95 .20 . » Paris 80.85
86 — » . Wien 168 . -
74 .30Napslconsd'or 18 .19
83 .50 Privatdiskont» 1' /,Bad . Zuckerfabrik 99 .90

251. 12 Alkali Wcstereg . —
NachbSrse

234 .90 Kreditaktien 249 ' /«156 .30 Staatsbahn 206 ' /.DarmstädterBank170.50 Lombarden S3 ' /i5° ,«Serb . Hyp . Ob . 86.20 Tendenz : matt .
Berit«. Wie «.

Oest . Kreditakt . 162. 10 Kreditaktien 300 .20
. Staatsbahn 103 .60 Markivten »9.55

Lombarden 42 .80Ungarn 10110Dlsk.-Ksmmand. 239 .50 Tendenz : zieml . fest.

1877r
1880r „
11- Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serbe»

Ba«ke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver .

Laurahütte 136.90
Dortmunder 100.
Marienburger 82 .90
Böhm. Nordbah»

Tendenz : —.

Por»s.
3°/« Renst 84 .57
Spanier 74V»
Egypter 433 .—
Ottomane 530 .—

Tendenz : —.
Noberficht Vor Wi tte«uig- Eine Furche geringen Druckes zieht sich von Mitteluorwegen an in südlicher Richtung zwischen

zwei barometrischen Maximis hin , von denen das eine wie seither im Oken des Erdtheils liegt, das andere dagegen sich sehr raschüber Großbritannien entwickelt hat. Das Wetter ist dementsprechend in fast ganz Mitteleuropa trüb und stellenweise regnerisch,mit durchschnittlich etwas höheren Morgentemperaturen , als am Vortage . Frost herrscht in Deutschland nur noch an der ostpreußischen
Küste sowie in Südbahern .



^^ Todesanzeige .
Donaueschingen .

I EntferntenVerwandten
MW , und Bekannten mache

ich statt besonderer Anzeige
die betrübende Mittheilung ,
daß meine liebe gute Schwie¬
germutter ,

Henriette ,
O . Freiin vm MrsUer,

Witwe des f fürstl . fürstend .
Oberforstraths v. Koller ,

nach langem schwerem Leiden
heute zur ewigen Heimath ein¬
gegangen ist.

Donaueschingen ,
den 10 . März 1889 .

Im Namen der Hinter -
U . 176. bliebenen :

Zepf , Oberamtsrichter .

T . 607 . 3 . Soeben erschien in
unserem Verlag :

Predigt
bei dem

Gedachtnißgottesdiknst
für

He. Großh . Notzeit den in Gott
ruhenden UrinM

Ludwig Wilhelm
von Kaden

in der
evang . Schloßkirche zu Karlsruhe

am
Sonntag Sexagesimä , den

24 . Februar 1889,
gehalten von

r >- K. W . Doll ,
Prälat .

Preis 20 nach auswärts 23 A
mit Francozusendung .

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung
Karlsruhe .

T .635 . 1 . Mannheim .

Aufforderung .
Aus der Elias Haynm -Stiftung

hier ist eine Heirathsaussteuer für
1889 im Betrag von 807 Mk . 14 Pf .
zu vergebe « .

Anspruch hierauf baben :
1 . vermögcnsloseMädchen aus direk¬

ter Abstammung vom Stifter ;
2 . Töchter der an der Stiftung an -

gestellten Beter ;
3 . vaterlose Töchter aus der hiesigen

israelitischen Gemeinde .
Die Bewerberinnen haben ihre Ge¬

suche unter Nachweis der Verwandt¬
schaft mit dem Stifter bezw. des Vor¬
handenseins der sonst geforderten Be¬
dingungen , sowie Zeugnisse über guten
Leumund und Bedürftigkeit bis 15.
Juli 1889 an die Unterzeichnete Ver¬
waltung einzusenden .

Mannheim » 7 . März 1889.
Die Berwaltnng

der Elias -Hayum -Stiftung .

U . 160 .2 . Nr . 140 . Frcistett .

Oeffentliche Berstei
gerung .

Benjamin Lasch
Witwe von Frcistett

läßt am
Montag dem 18 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen hier folgende
Liegenschaften unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu Eigenthum ver¬
steigern , nämlich :

Eine Ziegelhütte , bestehend aus zwei
großen Oefen , zur Ziegel - , Stein - und
Kalkbrennerei geeignet , sowie die dazu
gehörigen Trockenschöpfe , nebst Wohn¬
haus , zwei Scheuern , Stallung , Obst - ,
Gemüse - und Grasgarten .

Das ganze Anwesen hat eine Boden¬
fläche von 66 Ar .

Freiste « , den 7 . März 1889.
Das Bürgermeisteramt .

Hauß .

Offerire Billets von

MÄN »Ich M -M
zn Mark 104 . -

Passagierbeförderung nur mit Post¬
dampfern 1 . Klaffe , reelle Bedienung .

Pff . 8te1i »er in Kehl a Rh . ,
Auswanderungs -Generalagent .

T .9.20 . Karlsruhe .
Feuer -,Fall- u. rinbrnch'
ßchrrrSrld-,Köcher- uud
Doklmeuleu-Schrauke
empfiehlt Wittl . VVeiSS
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Allgemeiner Deukelier Ver8ielierung8 - Verein.
— Lerlin . 81uttK»rt . —
Mlialdireetio « : ^ » l» » lt « tr » »a « 14 . Generaldireetion : 8 -

AbtheiLung für WrauLaussteuer - Werstcherung.
Die Sorgen der Eltern für ihre Töchter werden durch eine zeitige Fürsorge am richtigsten geregelt . Durch

zeitgemäße Anlage kleiner fortgesetzt zurückgelegter Beträge vermag ein Familienvater seinen Kindern oft eine weit

günstigere und sicherere Versorgung zuzuführen , als durch einmalige Auszahlung großer Summen zur Zeit der

Verheiratbuna .
Kleine Ersparnisse find stets zweifellos möglich und garantiren einen nennenswerthcn Erfolg ; Zeit und Ver¬

hältnisse können dagegen oft manchem gut Situirten die Auszahlung großer Summen sehr erschweren . Wenn

einerseits für die Söhne von den Eltern so große Opfer gebracht werden , so ist es nur billig , darüber der Sorgen
für die Töchter nicht zu vergessen.

WM " Am 1 . Januar 1889 waren beim Verein in sämmtlichen Abteilungen 202,627 Personen versichert .
Die Jahresprämie betrug ^ 1,159,940 .

Prospekte und Versicherungsbedingungen werden sowohl von der Direction , als sämmtlichen Vertretern

des Vereins stets gerne gratis abgegeben .
WW" Zur Gewinnung vo» Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und wollen

sich Bewerber dieserhalb gefl . an die Generaldireetion wenden . T .656.

HW" Vertreter in Karlsruhe : H - Bismarckstraße 41 .
- WU

Großh

Otr « us La . HViiia .
Karlsruhe , Ausstellungshalle .

Mittwoch , IS. März 188S, präeiS 8 Uhr, Ende nach 10 Uhr :

Große Gala -Eröffnungs -VorMung .
Vorführung der beste« Freiheits - , sowie Schulpferde . Auf¬
treten vorzüglicher Reiter u. Reiterinnen , Acrobaten , Clowns ,

sowie Angnst des Dummen .
lln .

Preise - er Plätze : Logenplatz 3. —, Sperrsitz 2. — , k. Platz
1 .50 , ll . Platz 1 .— , Gallerie 50 A Militär ohne Charge ,

sowie Kinder unter 10 Jahren bezahlen auf I . und II . Platz die Hälfte .
Alles Nähere besagen die Anschlagezettel .

Täglich 8 Uhr brillante Vorstellung , Mittwoch , Sonn -
« « - Feiertage 4 Uhr und 8 Uhr . T 657.

GWfls -Eröffililllg und Empfehlung .
Einem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und Umgebung die

gefällige Anzeige , daß wir unterm 1 . März d . IS . Leopol - stratze
Rr . 13 ein

Maker- und Hüncher-Geschäft
eröffnet haben .

Wir empfehlen uns in allen Arten van Malereien : Dersration
von Plafonds , Wänden , Facaden rc ., in bester Ausführung , von allen
in das Anstreicher - und Tüncherfach einschlagenden Arbeiten .
Uebernahme von Neubauten bei billigster Berechnung .

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, die werthen Gönner in

jeder Weise zufrieden zu stellen . !

«L » um »
Maier - und Tüncher-Geschäft, 13 Leopol - stratze 13,

T .Wy .i . Karlsruhe .
U . 183. Münchweier .

Jagd Verpachtung .
Die Gemeinde Münchweier verpach¬

tet am
Donnerstag dem 28 . März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rath¬
hause dahier das ihr auf hiesiger Ge¬
markung zustchendc Jagdrecht von 667
Hektaren Acker , Wiesen , Reben und
Wald in einem Loos ( Jagdbezirk ) auf
sechs Jahre bis zum 31 . Januar 1895.

Ein Entwurf zur Verpachtung liegt
zur Einsichtnahme auf dem Rathhause
dahier offen.

Dabei wird bemerkt , daß als Bieter
nur solche Personen zugelaffen werden ,
welche sich im Besitze eines Jagdpaffes
befinden oder durch ein schriftliches
Zeugniß der zuständigen Behörde ( des
Bezirksamts ) Nachweisen , daß gegen
die Erthcilung des Jagdpasies ein Be¬
denken nicht obwaltet .

Münchweier , den 8 . März 1889.
Der Gemeinderath .

Beile .
rät . Enderle , Rathschreiber .

k'amiliM - ^ aedriektell )
vio 6edurto - , Verlobung «- , Ver¬
mählung «- uack decke« - lurelxen ,
vauksaxungeu etc . etc . Locken ckie
äsllLdsr «ebvsllsts uns « jeder «: « 8e-
törckerung io »Ile gevünsebtea 2 «i-
tooxeu unter billigster Serecdnaug
ckured ckie älteste Illnoueeu -IxpeSitiou

Üaa86ii8t6iii L Voller
T .312 . 1.

geboten : als Vertreter eines Welt -
Jnstitnts . Nur fleißige , gewandte ,
selbständige und kautionsfähige Bewer¬
ber , mackellosen Rufes , welche in den
feinsten Kreisen verkehren oder doch sich
einzufübren vermögen , werden berück¬
sichtigt . — Die Vertretung bringt er¬
fahrungsgemäß : — je nach Thätiqkeit
und Geschick — bis zu Mk 14, « « «
« nd mehr ei» . — Bewerbungen unter
W 6417 » - an Herren Haasenstein
L Bögler , Karlsruhe . T .582 .2."

T .649 . 1? Vertreter gesucht auf allen
Plätzen für den Verkauf von

OlivenOele »
Vorthrilhafte Bedingungen u . reduzirte
Preise . Briefe , mit 20 Pfg . frankirt ,
zu adressiren an Cölestin Paul ckb
Cie . , Salon (Provence ) .

^ rr Ick

Lureau io : 8et >I « 88
2 « . T .71. 4.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

U .182 . Nr 2386 . Eppingen . Das !
Konkursverfahren über das Vermögen !
des Gutspächters Friedrich Fanz von
Gemmingen wurde durch Gerichtsbe¬
schluß vom 16. v . M . eingestellt , nach¬
dem sich ergeben , daß eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist.

Eppingen , den 7 . März 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

Bekanntmachung .
U . 174. Buchen . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Schmieds Ludwig Heck von Lauden¬
berg hat Großh . Amtsgericht die Vor¬
nahme der Schlutzvcrtheilung genehmigt .

Der Massebestand beträgt 241 Mark
18 Pf . , welche an die, in dem bei der
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts
hier niedergelegten Verzeichniß benann - >
ten Gläubigern mit einem Anspruch von
6621 Mk . 11 Ps . zu vertheilen sind.

Buchen , den 9 . März 1889.
Der Konkursverwalter :

I . S erg er . .
Bekanntmachung .

U . 175 . Buchen - In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Lud¬
wig Heck Ehefrau in Laudenberg , in
welchem von Gr . Amtsgericht die Ge¬
nehmigung zur Scklußverthrilung ge¬
geben hat , beträgt der Mafscbestand
717 M . 85 Pf . . welche unter nicht be¬

vorrechtete Gläubiger mit einem An¬
spruch von 3009 M . 94 Pf . zu verwei¬
len sind . Das Verzeichniß der Gläu¬
biger ist auf der Genchtsschreiberei Gr .
Amtsgerichts hier niedergelegt .

Buchen , den 9 . März 1889.
Der Konkursverwalter :

I . Serger .
vermögensabsonderungra .

U . 178 . Nr . 3835 . Mannheim . Die
Ehekrau des Buchhalters Adam Maier ,
Christina , geborne Daub in Heidelberg ,
vertreten durch Rechtsanwalt llr . Wolff ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingcreicht , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusonocrn .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist aus :

Samstag den 27. April 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß -
nahmc der Gläubiger gndurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 7 . März 1889.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Schulz .
U.184. Nr . 1246 . Waldsbut . Die

Ehefrau des Adolf Booz . Sägers in
Todtmoosau , Maria Josefa , geborne
Rudigicr von da , wurde durch Urthcil
der Eivilkammcr II des Gr . Landgerichts
Waldshut vom 23. Febr . 1889, Nr . 978 ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson -
dern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldsbut , den 8 . März 1889.
Genchtsschreiberei Gr . Leibgerichts .

Krebs .
Erbvorladung .

T .598 . Rastatt . Anton Schmitt ,
Baumeister von Rothenfels , welcher sich
zuletzt in Alleghany beiPittsburg , Nord¬
amerika , aufgehalten hat und dort ge¬
storben sein soll , ist zur Erbschaft sei¬
nes am 8. November 1888 gestorbenen
Vaters , des Bürgermeisters Johannes
Schmitt von Rothenfels , mitberufen .

Derselbe und bezhw. dessen Rechts¬
nachfolger , deren jetziger Aufenthaltsort
nicht ermittelt werden konnte , werden
dcßhalb zur Vcrmögensaufnahme und
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Rastatt , den I . März 1889.
Großherzogl - Notar

— Hcrrmann ."
U . 177 . Ueberlin gen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS -

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Ralhhausc der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkungen
des Amtsbezirks Uebcrlingen :

1 . Hödingen , Montag den 18. März
l . I . , Vormittags 9 Uhr ,

2 . Nutzdorf , Mittwoch den 20 . März
l - I ., Vormittags 9 Uhr ,

3 . Owingen , Donnerstag den 21.
März l. I . , Vormittags 9 Uhr ,

4 . Sipplingen , Freitag den 22 . März
l . I . , Vormittags 9 Uhr ,

5 . Tüfingen , Dienstag den 26 . März
i . I . , Vormittags 9 Uhr ,

6 . Nefselwangen » Mittwoch den 27.
März l. I ., Vormittags 8 Uhr ,

7 . Boundorf , Mittwoch den 27.
März l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,

8 . Rickenbach » Donnerstag den 28 .
März l . I . , Vormittags 9 Uhr ,

9 . Lippertsrenthe » Donnerstag den
28 . März l . I . , Nachmitt . 2 Uhr »

10. Frickingen » Freitag den 29 . März
l. I . , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kcnntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretencn , dem Ge -
mcinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundcigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstcrmin
zur Einsicht der Betheiligten auf de»
Rathhause (aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die m dem Berzeichniß vor -

gemcrktcn Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung i»
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen ,

l Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der lebte»
Fortführung in ihrem Grundeigcnthu «
eingetretencn , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbcamten in der bezeichncten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretcnen Ver¬
änderungen sind die vorgeschricbene »
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder
in der Taafahrt bei dem Fortführung »--
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheilrgtcn vo» .
lmtswegen beschafft werden müßten .

Uebcrlingen , den 9 . März 1889.
Der Bczirksgcometer :

Gärtne r .
T .653^ Karlsruhe

Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung metallurgischer
Erzeugnisse als Stückgut zwischen
Mannheim und verschiedenen Stationen
der Eifel - und Mosclbahn treten a «
15. d . Mts . ermäßigte , bei der Großh .
Güterverwaltung Mannheim zu erfra¬
gende Ausnahmefrachtsätze in Kraft .

Karlsruhe , den 10. März 1öS».
General -Direktion .

Arbeir -Bergebung .
T .620 .1 . Nr . 3352 . Für den Neuba »

des Knnstgewerbschut - Gebäudes in
Karlsruhe sollen die Kunstschmiede -
und Tüncherarbeiten , sowie das Ta¬
pezieren einschließlich der Tapetenliefe¬
rung unter den bei Staatsbaulen üb¬
lichen, allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen zur Vergebung kommen .

Bezügliche Angebote auf Einzelpreise
sind bis längstens Donnerstag den 21 .
Marz , Abends 6 Uhr , bei dem Se¬
kretariat der Großh . Baudirektion cin-
zureichen , woselbst auch die für die Ver¬
gebung nöthigen Erhebungen von Mitt¬
woch den 13. d . M . an zu den übliche«
Bureaustunden gemacht werden können .

Großh . Bandirektio « .
vr . Josef Durm .

Nütz und Brennholz -
Bersteigerung .

T . 638 . 2 . Nr . 606 . Die Gr . Be -
zirksforstei Säckingen versteigert mit
Borgsrist am Freitag dem 15 . März
d . I ., Bormittags 1« Uhr , im Gast¬
haus zur Krone in Wehr aus Do -
mäncnwalddistrikt „ Ehwald " : 246 Ster
buchenes , 10 Ster eichenes und 6 Ster
tannenes Scheit - u . Klotzholz : 65 Ster
buchenes , 4 Ster eichenes und 19 Ster
tann . Prügelholz : sodann aus Domä¬
nenwalddistrikt „ Steineggberg " : 7 Ster
Hainbuchenrollen , 467 Ster buchenes u.
73 Ster eichenes Scheit - u . Klotzholz ;
210 Ster buchenes n . 16 Ster eichenes
Prügelholz ; 123 Ster buchenes und 15
Ster eichenes Reisprügelholz , sowie 4
Loose Schlagraum ; ferner am Sams¬
tag dem 16 . März d . I . , Nachmit
tags 1 Uhr , im Gasthaus zum Lö¬
we « in Obersiickingen aus Domänen¬
walddistrikt „Hasenrütte " : Eichenklötzc :
1 I . Kl . , 12 II . Kl . , 24 II «. Kl . und
82 IV . Kl . ; 1 Birkenklotz , 3 Tannen¬
klötze 1. , II . u . Hl . Klaffe ; 18 birkene
Wagnerstangen , 49 Ster aspenes Nutz¬
holz ( Papierholz ) ; 20 Ster eichenes

! Klotzholz : 49 Ster eichenes , 13 Ster
birkenes u . 43 Ster gemischtes Prügel -

! Holz ; 300 buchene, 900 eichene u . 1325
! gemischte Normalwellen , sowie 2 Loose

Schlagraum .
Domänenwaldhüter Huber in Horn¬

berg zeigt das Holz im „ Ehwald " vor ,
welches am neuen Abfuhrwege zunächst
dem Gemeindewald von Wehr lagert ,
Gallmann in Wehr jenes im „ Stein¬
eggberg " und Albiez in Rippolingen
jenes in der „Hasenrütte " .

Verkauf von Eichen - u .
Fichten Rinden .

T .655 . 1 . Nr . 136 . Die Gr . Bctirks -
forstei Gengrnbach verkauft im Wege
schriftlichen Angebotes sechs Loose
Eichenrinde und 1 Loos Fichtenrinde .

Die Eichenrinde wird auf Lrarische
Kosten nach Gengenbach und nach
Biberach gebracht . Bei annehmbarer
Bürgschaftsleistung wird Borgfrist bis
zu fünf Monaten bewilligt .

Schriftliche Angebote wollen auf
Eichenrinde kür 1 Ztr . , auf Fichten¬
rinde für 1 Ster bis längstens Freitag
de « 22 . März , Abends 7 Uhr , bei
der Bezirksforstei , woselbst die näheren
Bedingungen zur Einsicht aufliegen ,
eingcreicht werden .

Die Eröffnung der Angebote findet
Samstag de « 25 . März , Bormit -
tag s 1V Uhr , stat t . _"

T .652 . 1 . Nr . 486 . Hcrdwangen . ^

Offene Gehilfenstelle .
Die diesseitige Gehilfenstelle mit einem

Jahresgehalt von 1000 Mk . nebst freier
unmöblirter Wohnung soll bis 1 . Mai
d . I . mit einem rezipirten Finanzge -

hilfen wieder besetzt werden .
Die Bewerbungen mit Zeugnisse »

und Angaben über persönliche Verhält¬
nisse, sowie über KaütionSfähigkeft sind
inncrbalb 14 Tagen einzureichen .

Hcrdwangen , den 8 . Mä"
. Ma ' "

Gr .
lär , 1889.

larkgr . Bad . Rentamt .

Druck und Verlaa der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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